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ferner die landwirthichaftlichen Intereffentenkreife einer jeden Neform der Branntwein-
ftener mit großem Mißtrauen und Lebhaftem Unbehagen entgegenfehen.

Der Holzhandel Galiziens entwickelt fich Hauptjächlich in drei Richtungen: nad)
Weftöfterreich, nach Deutfchland und nach dem Süden, das heißt nad) den Balfanftaaten
und in die Levante. Die waldigen Karpathenabhänge und die waldreiche Weichfel- ımd
San-Ehene gejtatten einen bedeutenden Holzerport, der leider in vielen Gegenden eine
unheiloolle Naubwirthichaft herbeiführte und dem Lande mehr Schaden als Nuten brachte.
Das Holz wird gewöhnlich in halbfertigem Zuftande verfrachtet. Die großen Sägewerte,
worunter fich Riefenunternehmungen mit einer Jahresproduction von 5.000 bis 10.000
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Brauerei in Ofocim bei Bochnia.

Waggons vorfinden, erzeugen vorzügliches Schnittmaterial, und zwar: Bretter, Staffeln,
Latten, Bauholz, Nejonanzholz zur Clavierfabrifation und anderes mehr. Als Neben-
producete werden in manchen Betrieben Holzdraht und Holzwolle erzeugt. Das befannte
Sägewerk in Demniawyäna bei Stryj producirt 3. B. circa 11 Millionen Stück Hölzchen
täglich für die im benachbarten Städtchen Sfole gelegene größte galizifche Zind-
hölzchenfabrif.

Das galizische Petroleum, defjen Production in den Teßten Jahren einen jo
glänzenden Aufichwung nahm, wird theils als Rohproduct in die ungarischen und öfter-
reichifchen Raffinerien ausgeführt, theils in den zahlreichen inländischen Naffinerien ver-
arbeitet und als fertige Confumweare erportirt. Die Ausfuhr beichränkte fich bisher auf
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